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Im Sommer gilt: 7 x Null = Kunst
Gemeinsame Aktion „Kunst umsonst" von Kunsthalle,Weserburg und Dom-Museum

VON
JOCHEN BRÜNNER

Die Kunsthalle, das Neue

Museum Weserburg und das

Dom-Museum verzichten ab

dem 7.7. sieben Mittwoche

lang auf Eintrittsgelder.

„Dreimal Nuü ist Null, bleibt
Null", lehrt em Köhler Kame-
valslied. In der Kunsthalle,
dem Neuen Museum Weser-
bürg und dem Dom Museum
bleibt sogar siebenmal Null
ünmer noch NuB. Am Mitt-
woch, 7.7. sowie an sämdi-
chen sechs Mittwochen in den
Sommerferien öfifaen die drei
Häuser unter dem Motto
„Kunst umsonst" zum Nullta-
rif. Der freie Emtritt gut so-
wohl für die Sammlungen als
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auch für SonderaussteUungen,
ausgenommen sind lediglich
Fühlungen und Aktionen.

„Wir freuen uns, dass wir
den daheün gebüebenen Bre-
mem auf diese Weise einmal
Danke sagen können", sagt
Kunsfhaüen-Chef Prof. Dr.
Wulf Herzogenrath. Prof. Dr.
Thomas Deecke, Direktor des
Neuen Museums Weserburg,
hofft, durch die Aktion auch
neue Museumsfreunde zu ge-
winnen. Dr. Ingrid Weibe-
zahn, Leiterin des Dom-Mu-
seums, freut sich über den ge-
lungenen „Brückenschlag
vom Mittelalter bis zur Mo-
deme."

Die Kunsthalle eröffaet in
der kommenden Woche zwei
Sonderausstellungen: Ab
Dienstag, 6. Juli, smd Arbeiten
des Fotografen Tom Wood zu
sehen, und ab 11. Juli gibt es
passend zum Olympiafieber
die Ausstellung „Die Götter
des Olymps und andere The-
men der antiken Mythologie."
Die Weserburg zeigt aktuell
die Ausstellungen „Art ä la
carte - Internationale Künst-
lerpostkarten seit den 60er
Jahren" sowie die Fotoausstel-
lung „After Images - Kunst als
soziales Gedächttüs."

„Die meiste Zeit verbringe
ich damit zu erklären, dass wir
nicht der Bleikeller süid", sagt
Ingrid Weibezahn vom Dom-
Museum. Ihr Haus bietet
nicht nur Ergebnisse der ar-
chäologischen Grabungen aus
den 70er Jahren, sondern ak-

meU zum Roland-Jubfläum
die AussteUung: „Roland oder
Gerald? - eine Domfigur gibt
Rätsel auf'.

• Infos über die AussteUun-
gen auch im Internet www.
kunsthalle-bremen-de, www.
nm.wb.de, www.stpetridom.de.

Detlev G. Gross (Stiftungsvorstand Dom-Museum), Thomas
Deecke (Weserburg) und Wulf Herzogenrath (Kunsthalle, v.l.)
setzen in diesem Sommer alles auf die Sieben. Foto: Gößler


